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Im  iiördlichen Bakony-Gebitgc wurden au f dem Bücken des Odvaskd 
und  au f dem Pálházi Berg in der Nähe von Bakonybcl in verschiedenen 
W aldassoziationeu bzw. -typen zoozönologische U ntersuchungen zur 
Feststellung der A rthropodenpopulationen in) Boden und in der L aub­
streu durchgeführt. In  der vorliegenden A rbeit wird die Besatzdichte der 
zur M akrofauna gehörenden Oniscoiden, Diplopoden, Chilopoden, Ara- 
neen, Opiiioniden, Pseudoskorpionen, Formicidcn und  Larven bekannt 
gegeben.
Die Aufnahmen erfolgten in der Zwischenzeit vom 10. X. 1963 und 
15. X . 1964. Die AthylenglykobBarbcr-Ballen wurden am 10. X. 1963 
ausgelegt, am 6. V., 9. V II. und 15. X. 1964 geleert und qu an tita tiv e  
Proben sowie eine manuelle Auswahl der Tiere durchgeführt.
Der Verlauf der U ntersuchungen erfolgte nach dem Prinzip und an 
H and der Methoden, die in meiner M onographie über die Flaum eichen — 
Buschwälder niedergelegt wurden (L o k s a 1966).
Bei den Terrainarbeiten und bei der Auswahl des M aterials waren 
mir Frau Zs. 8 z o m b a  t  h e 1 y i und Br). M. P o b o z s n y w eit­
gehend zur Hilfe, die tabellare Bearbeitung des quan tita tiven  M aterials 
sowie die Berechnungen wurden von Brl. I. B a k o s durchgeführt. 
Ihnen sei für die selbstlose Hilfe auch an dieser Stelle bestens gedankt.
Im  nördlichen Bakonv-Gebirge, oder der alten Bezeichnung nach im 
,,A lten Bakonv" dominieren Buchenwälder. Die m ontane Buchenzone hat 
sich hier — obwohl es im Transdanubischcn M ittelgebirge die einzige 
Möglichkeit wäre — nicht ausgebildet (F e k e t e 1964). Im  U n te r- 
suchungsgcbict au f dem Bücken des Odvaskd über den Pálházi Berg 
hinaus bis zum Köris-Berg bildet die Buche m ächtige W aldbestände 
Die U ntersuchungen erfolgten in drei Typen dieser 
Bestände: 1. .1/c//№'-FayDaw palosae. 2. dVeZaMf-dMjycfM/n
asperM¿e¿03M7M oa/om&te. 3. d /c ld f;-Fa/yciaan aacb'ccio.SMM aaZ/Yorac. Im 1. 
und  3. Typ wurde ein Bestand am Bücken des Odvaskd und  einer am 
Pálházi-Berg, im 2. Typ ein Bestand am Pálházi Berg untersucht.
Atu Rücken des Odvaskő sowie auf den SW-S exponierten Kämmen 
des Pálházi-Berges kommen auf dem steiien, seichtgrtindigen Dolonut- 
gestein /-iye/oNMm Bestände vor.
Von diesen wurden auch zwei Bestände untersucht. In den steilen Tief­
tälern bilden die Sehluchtwälder die kennzeichnende Assoziation
— ArerÍMW). Hier wurden nur in einem Bestand bei zwei Gelegenheiten 
Aufnahmen durchgeführt, diese sind eben deswegen nicht als vollwertig 
zu betrachten.
Kennzeichnung der einzelnen Arthropodenzünosen in den verschiedenen
Waldtypen
In der nachstehenden Bekanntmachung werden nur die wichtigsten 
Kennzeichen berücksichtigt, da die in Tab. 1 und 2 angeführten Angaben 
( lab . I. enthält die auf 1 m- berechnete Artenindividuendichte A/m- 
der quantitativen Aufnahmen, Tab. H. die Gcsamtabundanz und Ge­
samtdominanzwerte der einzelnen Lebensformen bzw. der mit diesen 
beinahe übereinstimmenden systematischen Gruppen) beinahe auch an 
und für sich als kennzeichnend betrachtet werden dürfen.
Der auf dem Bücken des Odvaskő liegende Bestand hat sich auf 
einem seichten, in Richtung KO befindlichen Hang ausgebildet, während 
der auf dem Pálházi Berg sich auf dem Kamm befindet. Heide Bestände 
sind beinahe 100 Jahre alt. Im  Bestand von Odvaskő wechseln die Cwc.r 
ptfosM-Flcckcn mit kleinen spärlichen Flecken von d.s'pcr/dc w/o/v/p/, die 
Laubkronenschicht des Bestandes auf dem Pálházi-Bcrg ist geschlosse­
ner, Cw-ea* pffosa bildet einen zusammenhängenden, dichten ¡lasen. Die 
Verteilung der Laubstreu ist nahezu gleichmäßig, ungefähr 3 - 5  cm hoch, 
die sich in Zersetzung befindliche, oft vcrpilztc Schicht beträgt 2 cm.
Die Artenzusammensetzung der beiden Bestände ist nahezu gleich. 
Auch die Abundanzwertc weichen nicht bedeutend voneinander ab. Die 
Zönose ist — insbesonders was die Spinnen an bstrifft—ziemlich eintönig.
Von den streuzersetzenden Oniscoiden und Diplopoden ist das ganze 
Ja h r  hindurch r/wcen/MS absolut dom inant. Auf dem
Pálházi-Bcrg P/oVo.sréy Fine verhältnism äßig höhere Individuen­
dichte erreicht noch G/o/nerM Aca;<ysf?<"/n;, Oyfóa/rebda.s' und im
Sommer 77eferoporn/:'M Die O csam tabundanz der Gruppe
schw ankt zwischen 33,6 —67,2/m-.
Die A rtenzahl der räuberischen f'hilopoden ist hoch, in den q u a n tita ­
tiven Aufnahm en kamen 14 A rten vor und eine wurde auch noch in den 
Bodcnfallcn angetroffen. Die höchsten Dominanzwerte erreichte das 
ganze Ja h r  hindurch L?7Ao&?'M.s /HMf/cMs (innerhalb der Gruppe mit 32,2 — 
-5 3 ,3 % , Individuendichte 32,0-64 .0 /tn^). Höhere Abundanz- und 
Dom inanzwerte erreichten noch folgende A rten: Affáoó/Mó' Jc/JctM-s',
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A/o770ta7'So6?'2!3 H.M#7*!WMN, Cr,y;^ops AoHewgfN, Pf'0?Ö2/7?7277e&' und
<ScAe7u/y?22 7K*mor7'7;.s'/.s. Obwohl der m ontane il/o77o/orHo&ii7S 
und A?7/;o&?'MS atilocoptis von überwiegend westliche V erbreitung über 
niedere C harakteristika verfügten, waren sic konstan te  A rten der Zönose. 
Die G esam tabundanz der G ruppe schw ankte zwischen 99,2—121,6/'m-.
V erhältnism äßig artenarn i waren die V ertreter der Arachnoiden. 
Eine höhere Abundanz erreichte zeitweiiig nur Do .so/oä/ ro77c.s72'777? 
(am Odvasko im H erbst 28,8/m-). Die G esam tabundanz der G ruppe 
schw ankte zwischen 48,0 —92,8/m-.
Die Am eisenpopuiationcn beider Bestände situ) ärm lich. Eine be­
deutendere A bundanz besaß bioß Arp/o/ä07*0.r / 7//a r77777 (8,0 —62,4 tn -).
2. J!ie?2'??7-Poye?72777 asperuletosum  odoratae
Von diesem B estand wurde ein Typ am Pälhäzi-B erg un tersucht. 
Im  U nterw uchs des eine gescldossene Laubkroncnschicht besitzenden a l­
ten  Bestandes b ildet HsperM?M w/oroki m ächtige Flecken, stellenweise 
ließ sich auch Ora??'s acetosella nachweisen. Die Hohe der S treuschicht 
ist 4 — 7 cm, die zersetzte, stellenweise verpilztc Schicht erreicht eine 
Dicke von 3 cm.
Hinsichtlich der M akrofauna weist dieser B estand keine wesentlichen 
U nterschiede, dem vorigen gegenüber auf. Die Dominanz- und  Abun- 
danzverhältnisse aller G ruppen zeigen eine weitgehende Ü bereinstim ­
mung m it denen der bei Carex pilosa angetroffenen. AH dies läß t sich mit 
dem beinahe gleichen M ikroklima und den ähnlichen A usbildungsver­
hältnissen erklären.
3. 71/eP??7- /''uycia?;; me(i'ce%0SM7?;
Vor dem S —SW -Abbruch um randen diese Bestände sowohl am 
Odvasko wie am Pälhäzi-Bcrg in einem Streifen den Zug des Kam m es. 
Von der einen Seite her grenzen sie an Buchen von Cnrer p:7o3%-Typ, 
anderseits berühren sie an den felsigen A bbruchen die sich dort ge­
bildeten Buschwälder. Die Laubkronenschicht ist hier offener als bei den 
vorherigen Typen, so daß der B estand bedeutend lichter ist. Im  U n te r­
wuchs dom iniert die(?ra imt/Vom und bildet einen geschlossenen Rasen. 
Die L aubstreuschicht ist 3 — 5 cm dick, die Verteilung nahezu gleich­
mäßig. Die zersetzte, stellenweise verpilztc Schicht beträgt ungefähr 2 cm.
Die Zusam m ensetzung der M akrofauna ist im allgemeinen rcichcr 
als in den vorherigen Typen, kennzeichnend ist das Vorkommen der 
xerophilen, wärmeliebenden Elem ente, die bereits au f eine engere Ver­
bindung m it den Buschwäldern hinweisen. Von den streuzersetzenden 
Oniscoiden und  Diplopoden besitzt Pro?ra<"/;coMM'ra.s 07720677723 hohe 
Dom inanzwerte, am Pälhäzi-Berg erscheint als K ondom inante bereits 
Porce%pM7n co(Pco(77777. Im  Som m eraspekt kommen juvenile Tiere von 
#e?e7'opo7vd:a &o.S7M'<mse m it einer Individuendichte von 46,4 — 83,2/nP 
vor. Bedeutendere C harakteristika weisen noch folgende A rten auf:
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DT/böa/rn/a/MS ¿w/cb*, 67o//;<"/?.s /;ea'<73b*f/;n und C7no77?a/o/7/7a^ p/r^ccb/.s. 
Erwähnenswert ist noch das Vorkommen von Acpu/'a/as 7Y/r/7pu/ada.s' und 
Ac/;/rnp/;7//b777? .sa/ade.sa/a. obwohl diese in den quant ¡tativon Aufnahmen 
niel)t vorgekommen sind. Die G esatntabundanz det G ruppe schwankte 
zwischen 100,8 — 222,4/m-.
Die räuberischen (hilopoden[)0[)idatif)nen waren in den quan tita tiven  
Aufnahmen nur mit 9 Arten vertreten , auch die Bodenfallen brachten 
keine weiteren A rten ein. Absolut dom inant erwies sieh Lithohius muti 
eus. Bedeutender war noch das Vorkommen von
/au'b'e.s'/.s und A'c/aYa////a ac/zavc/usA'. /.///aJu'a.S' dczzb/Zz/.s- — der 
in den \origcn 'l'\ ])en ständig anxutreffen war — fehlte in diesem Bestand 
gänzlich. G csam tabundanz der G ruppe schw ankte zwischen 73,6 — 
-  113,6/nU.
Die Arachnoidcnpopulationcn waren hier reicher als in den vorheri 
gen Beständen. Die Ahundanx von /A/gz/zzzza czzzzczzZzzzzz ist zwar geringer, 
die von /farpac/es /azzzzfcz'gz hingegen bedeutender geworden. Die Ge- 
satntalzuzidauz der Gru]zpe schw ankte zwischen 24,0 —96,0/m-.
Die Anieisen])0{)tdationen kamen in den quan tita tiven  Aufnahmen 
mit 7 A rten vor. Die höchste Individuenzahl erreichte Arppg/mra.r /a- 
Zazzzzzz. ein bedeutenelcs Vorkommen zeigte am Palhäzi-Bcrg noch Aa.s*7a.s 
/aaaaea.S'. Die G csam tabundanz schw ankte zwischen .70,6 — 197.2/m'-.
7. Gnb'aa-Gac/Y'Daa; pz/Zzc.s'cczzb.s/zzgcZzzs'zzzzz .sfb'ab'eac
Vom Bücken des Odvaskö bis zum Palhaxi Berg bildeten sich diese 
Bestände au f den S —SW gelegenen Scitenkäm m cn aufseich tgründigen , 
dolomitfelsigen A bbrüchen in einer Höhe von 320 —400 m. ii.d .,W au s. 
Die Laubkroncnschicht der Bestände ist offen, mit 60% iger Deckung, 
außer G"C?Y'a<s /zzz/zc.scczz.s' kotnmen noch a.s cczzzs, /''ra.r/aa.s araa.s,
zlcer ca/ape.s7re utid auch /''uga.s .s/7ra//ca vor. Die Bestände werden von 
über 100jährigen Bäumen gebildet. Erwähnenswerte A rten des U nter 
Wuchses sind /''e.s7ara /zcZczzz/z7z///bz, Ac/zz77ca d/.s/aa.s, Garea* yaow/aaa und 
das besonders interessante m editerrane, te r tiä r  interglaziale Relikt: 
ß7?'pa ZzzYzzzzoz'z/c.s' ( E c k e t  o 1059). Die Verteilung der Laubstreu ist 
gleichmäßig, es kommen viele bloße, erodierte und felsige Stellen vor. 
Die Aufnahmen wurden ste ts un ter S träuchern und Bäumen entnom m en, 
wo die Dicke der Streuschicht 1—4 cm betrug. Die Zersetzung und Ver- 
pilxung der Schicht ist unbedeutend.
Was die Zusam m ensetzung der M akrofauna anbelangt, war sie hier 
von allen bisher untersuchten Typen am reichsten, äußerst zahlreich 
konnten xerotherm e Elemente angetroffen werden.
Von den streuzersetzenden Oniscoidcn und Diplopoden wurden 10 
A rten angetroffen, in den quan tita tiven  Aufnahm eproben ließen sich je ­
doch nur 5 Arten nach weisen. Das ganze Ja h r  hindurch besaß Pzzz-ce//z'aza 
fiz/b'zyzb/zzz die höchsten Dominanzwerte; im Sommer jedoch erreichten die 
juvenilen Tiere der Art ¿MMMfense bedeutend höhere Abun-
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danz- und  D om inanzw erte ais <ю?Йео?и?й (96,5— 142,4/m^).
Eine hütiere Individuendiciite erreichten neben diesen noch /ScAysopAyl-
Ап/аЬоАатп, САгомпАоимАмд ргууссАмн und СуЙя^лми^из E r­
w ähnensw ert sind noch die nur in Hodenfallen vorkom m enden A rten, 
wie Aep4<MM%M# яауаЬмяг/м& und Cyh'w/wíM/мд /яг^м д. Die G esam tnbun- 
danz der G nqipe schw ankte zwischen 48,0 —243,2/nU.
i)ie räuberischen Cliilojiodenpopulationen wurden von 7 A rten  gebil­
det, von denen bioß eine A rt in den q uan tita tiven  A ufnahm en fehlte. Die 
größte Indiv iduendichte besaß АААоА/мд widfcMS (14,4 —65,6/m^). Ein 
bedeutenderes Vorkom men wiesen noch die A rten Жтю?ыгзоЬ?'мл имл'/гм- 
ra.s. &'Acad,y/a ariau/CM.sAs, D/y;w/Auc/oa yntcrnrepAa/ww und 67/Hopw/c.s' 
/hwA/vs auf. Zweifellos kennzeichnete die Zönose hauptsächlich das ge­
meinsame Vorkom men der beiden letztgenannten A rten . Die Gesam t- 
abundanz der Gruppe schw ankte zwischen 33,6 —!)4,4/m-.
Die Arachnoidenpo])ulationcn wiesen ein sehr buntes Bild auf. Mehr 
als die H älfte  der hier angetroffenen 47 A rten sind xerotherm e Elem ente. 
H auptsächlich das Erscheinen der Ze/uA.s-Arten — vorwiegend das 
häufige A uftreten  von Z. р?7/А'?/з — sowie die höhere Individuendichte von 
ЯмАж?а ожммИит, Zorn Mcworrdyg, DraAA'odcA' (арА/оняд kennzeichnen die 
Zönose. Die G esam tabundanz fler Griqipe schw ankt zwischen 46,4 — 
— 59,2/m-.
Die Am eisenpopulationen wurden von 8 A rten gebildet. Auch hier 
dom iniert ЛгрруАи/'ид АмАегми?, aber auch d/y/an/cn гму?'моу7?*л, dVfA&or 
&7гмс7ог, d /yr/acc/aa y/aa;/aA 'n/a und 7-u.sA/.s erreichen höhere
C harak teristika . Die G esam tabundanz der G ruppe ist außerordentlich 
hoch, besonders in den wärm eren Frühjahrs- und Som m erm onaten, in 
welchen die Zahl der aktiven Ameisen stark  angestiegen ist. Im  F rüh jahr 
und Sommer schw ankte die G esam tabundanz zwischen 76,8 —342,4/m -, 
im H erbst zwischen 14,4 —35,2/nU.
-7. PAy/b'/A// w r/'i/ // w
Ein einziger Bestand wurde bei zwei Gelegenheiten im Szarvadárok 
un tersucht. Die zoozönologischen Aufnahm en bereiteten  a u f dem felsigen, 
rendzinenartigen, mit dichtem  U nterw uchs besetzten Boden äußerst 
große Schwierigkeiten. Der flachgründige Boden und das Geröll erm öglich­
te  die quan tita tiven  Aufnahmen nur an gewissen Stellen, so daß ein Ü ber­
blick über die Gesamt fauna nicht erlangt werden konnte.
Aufgrund der zweimaligen Probeaufnahm e und an Hand der in die 
Bodenfallen geratenen A rthropoden geht hervor, daß die A rtenzusam m en­
setzung und Individuendichte der Oniscoiden und Diplopoden äußerst 
reich ist, während dies bei den Chilopoden um) Arachnoiden nicht der 
Fall war. Kennzeichnend erscheint das m assenhafte Vorkommen von 
АерАэрАуЯм/н лайм??;, /fe/eropwM/Az An.sa/ca&c. <S7roMyy?owwm рм//7рсз und 
Po/yAc?ArM.s' /rp/upa.s zu sein (die letztere A rt kam hauptsächlich in großen 
Mengen in den Bodenfallen vor).
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Vergleich der Bestände
Wie es Aus den vorausgehenden hervorgeht, lassen sich itn U nter 
suchungsgebiet vollw ertig 5 B estände in drei Buchentypen und zwei 
Bestände im Flaum eichcn-Buschwald aufgrund der zoozönologisc-hen 
A ufnahm en vergleichen. Itn nachstehenden werden die streuzersetzenden 
Oniscoidcn und  Diplopoden, die räuberischen Chilopoden, die Araclnioi- 
den u n d  A m eisenpopulationen gesondert m itcinaialcr verglichen.
Von den Oniscoiden kam en im ganzen Gebiet bloß 4 A rten vor. Von 
diesen erreichten drei A rten (TVotrMc/)co?M3CMs MmceTMVg, U/n7osc?M 
und V̂ orceZZfMW roZZy'coZyym̂ ) in einigen Beständen eine höhere Indiv iduen­
dichte. HorccZZZM/n kam nur in den die/?'co FuyeZM??? meZfreZoaMW 
und Buschwäldern in großer Zahl vor.
Fine T/wAw?M3f'M.s'-Art kam  als akzidcntales Elem ent im /'A///?'7?'d?'- 
McercZMm-Bestand vor.
Die Diplopoden waren m it 14 A rten im A ufnalnnegebict vertreten . 
H insichtlich der A rtenzahl standen die CV/rea py'Zoaa- und d.spe/udu orZoru- 
/n-B uchenw aldtypcn an letz ter Stelle, in den Schiuchtwäldern hingegen 
konnten die meisten A rten nachgewiesen werden. Besonders hervorzu- 
heben sei die Feststellung, daß CyZy/uZrotMZM.s- ZtoZcZZ und C. /))7"hZy/.s' (wenn 
auch in verschiedener Individuendichte) doch goneinsam  in den einzelnen 
Beständen, sogar auch in den Buschwäldern, vorgekom m en sind. Das 
m assenhafte Vorkommen der juvenilen Tiere von TZeZcropor^ZZa 
in den Som m erm onaten in den M cüco-Fagctum  melicetosum uniflorae 
und  Buschwäldern veränderte ausschlaggebend die D om inanzverhält­
nisse.
Die A rtidcntitätszahlen  (Tab. 111.) weisen eindeutig  d a ra u fh in , daß 
größere U nterschiede sieh in den trocknen, wärmeren W aldtypen (Mcüco- 
Fagctum  melicetosum uniflorae und  Buschwälder) gegenüber den kiildcn, 
feuchten W aldtvpcn nachweisen lassen, so ist die Ü bereinstim m ung z. B. 
in einem Curcap/Zosu-Buchcnwald und einem Buschwald bloß 25—3H%ig.
Die eine räuberische Lebensart führenden Chilopoden sind in den 
untersuchten  Beständen reichlich vertreten , es wurden IS A rten angetrof­
fen; die meisten konnten nu r in den q u an tita tiven  Aufnahmen nachge­
wiesen werden, in den Bodenfallen nicht. In allen W aldtypen war A?*7Z?o- 
Cd/.s* //;cZ/cc.s am häufigsten. ZlVoy/oZr/r.soZn'y/a c//.s'ZrZcr/y.s' und 
MeiworeMsfg erscheinen ebenfalls als ,.durchlaufende" A rten, manchmal 
auch m assenhaft. A/Z/mZuMa <7?dwop;/.s' und  JZnMoZw.soZu'y/.s- Z7/M7?yM!C)/ZuZ)/.s 
sowie A/ZAoA/M.s- dc7/Zc///a konunoi nur in Buchenwäldern und auch hier 
nur in einetn Teil dieser vor. D/ynuZ/iOfZoM myrrocrpZic/y//)? und CZZnopodca 
/Vcc'Zd7/a sind kennzeichnende A rten der Buschwälder und [¡eben tnedi 
terrane  Beziehungen hervor, w ähroid  die vorher erw ähnten A rtengruppen 
den westliche)) und  m ontanen C harakter andcutcn.
Hinsichtlich der A rtiden tität (Tab. 4 ) konnte eine Ähnlichkeit auch 
bei <let) Diplopoden festgestellt werde)), nur unterscheidet sich hier HZ;yZ/?'- 
t/dZ-MrcreZi/m weitläufig von den übrigen und insbesondere von den 
Buschwälder)). Die Ü bereinstim m ung von M elico-Fagctum melicetosum
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P a^ede 7 7 /.
Vergleichende Tabelle der Diplopoden-Populationcn
1 =  .17c/iZn'- carrce/osam yaVc.soc bei O dvaskő
2 =  17e/i'Mú/'ayeCara coricctosam /á/osae bei Páiházi-B erg
3 =  17c/idi-/''ayciam  asper!</etosa?a odoraiae bei Páiházi-B erg
4 17e//Mí-Payfda?n?MeHce!ogn?nnaí/7orn<;bei Od vaskő
5 — líí'N d é  7'ayc/aai aie/tcclo&am aa(//ora;: bei Páiházi-B erg  
G =  CoItrío-Qaerce/ara pn&eseeatM bei Odvaskő
7 =  Cotíno-Qaertceíafn pa^c.sccraM bei Páiházi-B erg
8 =  7'Ay/hOdi-^lecreíaat bei Szarvadárok
Arten i 2 3 4 5 6 7 8
67o7nerM AearaN/tc/ifi B ran d t...................................... X X D D X a
77eieraparat7a tw a/ense  V erh................................... n X X X X X
-Stroayy^osoma pa//7pes Ol.......................................... X
7'o/ydcsraas cow p/aaaias L ....................................... o o o o o o X
ZWydesmas dcaiiea/atas K och .............................. o o
K och ....................................... X n n a X X X o
Cy/iadro7a7as /a r /d as  K o c h ..................................... o X X o o o o o
CyMridroia^as sp ............................................................ o o
77̂ 777̂ 777 L a tz ........................................ o X D
7/actyer /oen'das K och ............................................. o X o X o a
¿ep ia ia /a s  cayaöaadas 5aA;oay<;as!'s V erh............ o o o o o
0 ^ 7777/77̂  777̂ 07* Verh....................................... o o X X X X
C iroraato ia/as prqy'ecta# d /o rd aaas  V erh.............. X X X X X
<S'cA izaydiydar/t sa5a/osaw  7/...................................... o o X X X
Po/yzoaiawi yerw aateaai B ran d t............................. o o D a X o o o
O -  wurde tmr durch FaiienstcUcn bekannt
Q  =- kam nur in den Quadrat-(quantitativen) Aufnahtnen vor
X  kam sowohl it) den Quadrataufnahmen wie in den Faücn vor
A rtidcntitätszahlcn nach Tab. 3
unifioruc mit den Buseiiwäidern ist bedeutend geringer. Wie es auch bei 
den D ipiopodenpopuiationen zu ersehen ist, sondern sich die Buschwäidcr 
ab.
Von den A rachnoiden iießen sich 72 A rten nachweisen. Durch die 
mit hoher Artenzah) vertretene Gruppe, die weniger an den Boden ge­
bunden und so auch bewegheher ist, die feuchten und  trockeneren 
W aidtypen voneinander viei kennzeichnender unterschieden werden, 
ais durch die vorherigen Gruppen. Die A rtid en titä t zeigt wegen der
20*
i 2 3 4 5 6 7 8
Í00 6G GG .10 4G 30 25 50 i
100 77 öS 53 38 33 57 2
too 58 53 41 33 57 3
Í00 91 75 72 78 4
i00 83 GG 73 5
100 80 60 G
100 57 7
100 8
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A rtid c n tit iK s x a tU c a n a c tt  T a b . 4.
hohen Artertzahl und der niederen ind ividuendietdc attch bei Waldty[)et), 
die hitisiehtlieh ihrer ökologischeti Faktoren einander tiahestchen. lin tcr- 
sctiicde an. Eben deswegen müssen die erhaltenen W erte mit Vorsicht 
behandelt werden. Ak/.s'MM/u eu/m.s7r/a/ weist zusammen mit anderen Arten 
aut* einen westlich, m ehr w estm editerranen C harakter Inn und war in 
allen W aldtypcn anzutreffen, m assenhaft kam sie jedoch nur in C u/er 
pdo.s'u- und <d.s'/jr/'?d'7 Buchenwald typen vor. Die VlyAv/r/'u-Arten,
ffurymfeA' /mwhery/ und die Zclotes-Arten weisen au f einen d/e/mu MMt- 
/ /w c  Buchettwaldtyp, oder Buschw aldcharakter hin.
Hinsichtlich der A rtiden titä t (Tab. V.) beweisen die erzielten Zahlen, 
daß die weitgehendste l'hcrcinstim m ung zwischen den Populationen der 
beiden Buschwälder, der beiden .!/c7?'ru M7t;'//oruBuchcnwaldty})- 
bestättde und den beiden Beständen von Curer p?7osu bzw. AspcraVo 
odortdu Typen nachgewiesen werdet) kotmte.
An dieser Stelle halte ich es für angebracht einige Beobachtungen 




.Poh/botbrus/epiopM ^Latz......................................... X a X
7. MoMa.s /or/i'eetM.s 1................................................... D D X o X o
......................................... X D o
/atbobiaa L a tz .......................................... D a a
Lä/iobiaa K och ....................................... o a
LgbobuM WMtica.! K o e h ........................................... X X X X X X X X
Lä/tobuM eya/tbrocep/ia/HS K och ........................... o
I,n tz .............................................. O a a a a a
.Uoaotfc.sebia.s oa.s'trgca/.s V erh............................... a o a a a a a a
Uoao/ur.scbVie-' b?!eiy;e'eabaa.s L ohsa ................ a a a
Cryptops AorC'a.sa'.s' Ural.............................................. a a a a a a
<S'eo/t'opg<Mea ncMMMuatM Vcrti................................. o a a a a
V erh......................... a a a
atterocep/ia/a^a L uc............................ a a
C d a o p c w / e ^ K o c h  ....................................... a a
f/eo/;/tt/?i/?777*oa;??7tMF7vof7/ .................................... a
<S'ebc?;g)//a aca<ore?m*N K och .................................. D a a a a a a a
7M07?/a7?f/ A tt................................. a a
t 2 3 4 5 (i 7 8
m o tiO 75 58 00 28 35 53 t
tOO 57 53 50 20 33 33 2
¡00 (¡0 54 30 45 54 3
tOO tut 30 40 50 4
too 27 30 00 5
to o 85 27 0
too 25 7
too 8
Gebirges zu erörtern . (Die Verhältnisse des P é te r-Berges und des Galya- 
Talcs, die ebenfalls zum Bakony-Gebirge gehören, w urden in m einer .Mono­
graphie über die F laum eichen Buschwälder (L o k s a 1966) ausführlich 
bekannt gegeben.) Hier sollen nur die Spinnenpopulationen an H and der 
Tab. VI. m iteinander verglichen werden. In  den Busch w aldbeständen der 
drei Gebiete wurden insgesam t 94 A rten festgestellt. Um die Größe dieser 
Zahl näherbringen zu können, sei daraufh ingew iesen , daß dies 110  der 
bisher aus U ngarn bekannt gewordenen S pinnenarten  ausm acht. Die A rt­
identitätszahlen  zeigen ganz überraschend nur eine 23—36% ige Ü ber­
einstim m ung zwischen den anderen beiden Gebieten und dem jetzigen 
U ntersuchungsgebict. Im  ersten  Augenblick ließe sich dies als eine ganz 
besonderte Zönose betrachten . D am it dieses K ennzeichen a u f den ersten 
Blick ins Auge fällt, wurden die A rten in Tab. VI. nicht ihrer sy stem ati­
schen Reihenfolge nach angeführt, sondern aufgrund des , ,Durchlaufens", 
d. h. aufgrund des Vorkom mens entw eder in den Beständen zweier 
Gebiete, oder in den Beständen eines Gebietes.
Wie aus den angeführten  Tabellen zu ersehen ist, kom m t eine Menge 
von A rten m editerranen C harakters, wie z. B. AAmes/M paiMMUMca, 
DygderM AToM r%,y?' usw. im nördlichen Bakony-Gebirge nicht
vor, s ta t t  dessen erscheinen hier viele europäische und westliche Clemcn- 
tc. Dies ist nicht nu r bei den Spinnenpopulationen der Ball, ähnliche 
Kennzeichen und  Veränderungen konnten auch bei den Diplopoden 
beobachtet werden, u. zw. fehlten in den Buchenwäldern des nördlichen 
Bakony-Gcbirgcs die A rten Brac/rydeswtMS dm/uy/ und Gy/Au/ro?'?//;/,? 
AorPM?/;?', die xerotherm , d.h. eine südliche V erbreitung besitzen, oder 
im Süden endemisch sind. Diesen gegenüber erscheint hier G.y/Atd/WM/Mg 
der ansonst in den H ainbuchen-Fichenw äldern, Hainbuchcn- 
Buchenwäldern anzutreffen ist.
Die durch m ächtige Buchenwälder um gebenen kleinen Flecken von 
Buschwäldern sind also ärm er, m ehr ,,B uchen"-artigcr und wegen Fehlen 
der m editerranen Mlemente auch charakterloser als die übrigen Busch 
wälder des Bakonv-Gobirges.
Von den W eberknechten wurden nur 3 A rten im U ntersuchungs­
gebiet angetroffen. Zw/tcMs konnte ausnahm slos m assenhaft
im H erbst in allen Beständen nachgewiesen werden. Das m assenhafte 
Vorkommen verursachten die juvenilen Tiere, nach Krreichung der Ge­
schlechtsreife fiel jedoch ihre Individucnzahl stark  ab.
Von den Pseudoskorpionen kommen in den puan tita tiven  Aufnah 
men nur die Arten AVoAygA/??; eryMrodMGyA/w und A*. .sy/tvd/fw?M vor. 
Sie tra ten  in allen Beständen auf, die erstere A rt erreichte auch eine In d i­
viduendichte von 24/nU.
Von Ameisen ließen sich 12 Arten nachweisen. In allen Beständen 
erschien mit hohen Individuenzahlen. Die B uchen­
bestände sind — wie bekannt — artenarm , eine A usnahm e bildet n u r der 
lichtere d/eAcu-Typ. Am reichsten waren auch hier die Buschwald- 
beständc.
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V e rg le ic h e n d e  T a b e l le  d e r  A r a n e id e n p t tp a l a l i o n e n
7'f<A<7/e
Arten 1 2 3 4 5 l 6 ) ? M
-4í!/pm ajyíM ÍaEichw .................................................. o
.4waMro&4M^yM{7or!í?H K och L.................................. X X X X X X X
7'tíowoeco tyMOíírryaMnla H ah n .................................. X X X X
üy^dero erylArwnz W alek........................................... a a a a
Dy^dera /onyiroaírM D o b lik a .................................. o a o o O
/h/.sY/ern Annyariea K utcx.......................................... o o
//arpwYe.s Ao?aAery! Seop............................................ X X X X X
D aw w iat caae.sYriai K och L ..................................... X X X X X X X X
.SeyeNÍria A'enocM/nía L................................................. X o
?\?<ye?tMrt(í#i/re.s/ri3!. Koc!t ................................ o o o
K och ( . L ................................... o X o o o o o X
C oe/oíes/onyáspi'naK ulcz.......................................... X X o X o
Coe^oleN í?<crmM K och L ............................................ X X X X X o
Ci(*MrtMfrctcMre(íJ'abr................................................. o o o o o o o o
V/nAntoonoMi'clMmSitn................................................ a a
/VMAMMtpM^iY/aKochC. K......................................... a a
X<7f/arío?v(/f7*??!fí?i3rMwNo('Íií'. L ............................ X X
.Yero/ycoaa /n ía ia ia  K och C. L................................ o o
/l/opeco.sa.w /zeW Pav................................................. a X X
Y rocAo^o/errico/oThor.............................................. o o X X X X X o
Hornosa/MyM&rM W alek............................................. o o o o......................................... o o o o
!\oc!i ( . !......................... o a a6'rM.síM/'!;iaiyMMH/MWi<)............................................... X X
Mrt/Mí/í7!^í Cam br. (). P ............................ D a a
Cambr. O. P ............................... o
C.'eMlro?acri<.s .s<'//r;ri!<s Mim.......................................... o
Ceylro?McrM<s .S':?ai'/M K ulcx........................................ o a X
Ccn^ro№cr?/.y B iackw ................................. o
CcM/ro//íer7/.syor*A'.wy?  ̂ B e n is .................................... a a a a
.l/oerory;<.s ;'!<_/*?<s W íd................................................. a a
lftcro?ie?M!íMr;M B!ack\v........................................... a a a a
*S?7//o7'/torfico?!cf)/or\Vi(!............................................ o...................................... o o o
?/í7/7/waeMA' Menge ......................... o o
AeplypAanle^ y<f/AiY/a.s ( ¡nnhr. O . l ' ....................... a a o o
Á /e y 7 /? / /7 /7 M n ^ B ia t 'k w .................................. X X X X X o X X
W cstr........................... X X o
H!KtctM?na?'9'ín<'//oWiíl............................................ a a
CerM/tMc//MFCM^7*o.9fíCanibr. (). !*........................... n a o
NríZ/Miíw Koch L ................................. o
It'áA rMf wc/onocepAo/a Catnhr. O. P ..................... o
H'AArA; /wyoa; Cambr. O. P ..................................... o a
li'ií/í'ria  3?'my/eY' Chvx................................................ o o
PM?ifí?;:o?MO?;s??í<??!<yeiSim........................................... a a
tS'n/ocn Aa/exya.sAti Alit. K ra t.................................... a
.lfieraryMsAcrMyrn<7?/.sUlackw................................ a a o
Híp/oeepAa/M.s picbiaA* Black w................................. a a o
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Arten 1 2 3 4 ь 6 7 8
67а7л'оао Irrrc.siri.! W estr............................................ о О
C/abiono compta K och C. L ...................................... а а
/,tocra?mw?*Mli/aMs')'hor........................................... о О о о
Vvt'ocranaot rap ico ta  W alek....................................... о о о о
vlyroeca p a t/a ta  T hor................................................... о о о о О о о а
.4<yrocca B iackw ............................................ о о о о о
^cotM tacoetaasH laekw ............................................... о о о
,4poste?:as /a-sca.s W estr............................................. X X X X X о о о
йога nem ora/is B laekw ............................................... о X а а
Af ¿carta /a /yens W alek ......................................... о
PAr¿rot¿t/tas /es tteas  K och C. L ............................... о о
Dra^sottcs ¿ap¿t¿o.sas W alck....................................... о о о X X
Hrassodes s¿¿restr¿s B laekw ....................................... X X X о X о о о
(/HopAo.sa Mcotor H ah n .............................................. а а о X
Hoeeo¿oc/¡roa co7!.sp¿caa K och, L .............................. о о
Ze/oi<?3 ярг^согмт K och C. L .................................... X X
Z eto teserebeasT hor.............................................. . .  . X X
Ze¿ote.!r¿/¿¿cas'l'hor..................................................... X X
Zc/otcsytctrea-sisK ochC . 1........................................ о
B oreoec/tcm a-srA caattasBcrtk................................. о о




A rlid en litä lszah itn n aeh 'l 'ab .ä
) 2 3 4 5 И S
ню ИЗ 56 3S 45 23 25 29 1
ню (iS 37 3(i i И Hi 3! g
НЮ 30 4( 17 17 3t 3
НЮ ЭИ 36 36 38 4
НЮ 40 37 36 5
НЮ S3 24 (i
ню 22
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7'аАе//<- } '/.
Vergteichende Tabette <)<-r A raneidenpo tm ta t ionen  der Basebwatdhestiimte  des Bakony-
Bebirges
Arte^!
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T 'i/aaoeea <ума(?г4'уа//а/а H a tm ................................. D X X X а а а X X X
7/аграсЛсл Aow&cry? S c o p ................................................... П X X а X X X X X X
Z od aW aa' у е г а т а м а м ' S c o p ........................................ О о о о о о о о X X
СгмлАм/^ми W id .......................................................... X а о X X
L<?pAt/p/;n???c.? A ie n g ( ! .............. о X X X X X о X о
.UeaV/ia ?пагу?'мс//а W ir)..................................................... а а а а а а а
^'ос/оЛсл /о7?умр?'?!Г! K u ic x ................................................. о о о о о о о X
f ie a r ia a  ceearea F a h r ............................................................ о о о о
S im .......................................................... о о о а а
H ar&).sa /a y a /ir is  W ate  к ...................................................... о о о о о о о о о о
^4/оресоля P a n x ...................................................... о о о о о о о о X X
Угос/?оля ?<?rri7-o/n 'Пю г.......................... X X X X X X X X X X
/ era.s.sade.s /apa/o.sa.s W atek....................... о X X X X X а X X X
/ л?7гсл/г:л H!ack\v....................... о X X X X X а X о о
/^orcocc^c///?/.*? Biackw ............ о о о о о о о
Xe/a/e,s apr/earaa; K o c h ........................... о о о о о X X
Xf/o/ся сгсЛс?/.*? Ч1юг................................ X X X X X X X X X X
Xe/a/e.s ri'/Ziras T hor..................................... X X X X X X X X X X
Zc/оЛел peArcy?.^ Ko(di ........................... о о о о
C/?Ŷ Vo7!n CO/7?pp! K o c h ........................... а X а а а а X а а
rtyroeea pa//a /a  T hor................................ о о о о о о о
S'co/i'na ee/aa.s Sim........................................ о X X о о а о о
НйгмгойМма/м /м -w  K o c h ' ..................... X X X X X X X X о о
-lHearta /a/yea.s W atek............................... о о о о
Хуа(!<им слмЬгм/yei B tackw ..................... о о X X о о X X о
№/о/7Л?*?/л о^ло/сЛя Sim................................ X а X X а X а а о о
А еуаелт pa?!7?o7?tcn H errn......................... о о о о о о о о
<4Лурмл Kichw................................. X а а X
/h'cm  И-; /o 'eiyera B at................................. а а а а а а а а
rr?//Ari??n W aick........................... X X X X X X X X
Hy.sdera гммай C anestr.............................. X а а
//arpae/e.s ra/a'ea^a/a.s Kocti .................. X X X X X X X X
НЛа/смя орЖанм/ед Sctirunk .................. о о о о о
/?о&сгЛмл псу/ссЛ!^л Cam br. О. P ............... а а а
A'?a'.si?;a.s /raaea/a.s I,a< r ............................. X X X X X X X X
Сс7!ЛГ07/?СГ!/Л ЛСГГПЛ7/.̂  Camia*................ а а п а
.Vrmnc/a rares/ri'.s Koet) ......................... а а а п
/^о/урЛопЛсл m W /c r Aienge .................. а X
te p /^рйая/еа Aawricae Six.......................... X X а о X
АсрЛурЛстЛгл гс/оЛЛгпл C am br.................. а о
лр^?'уега Bai............................. а X а а
И'м/еп'а аи /s'ea W id..................................... а X о
7^ус//^?и/л У?/7*с1//нЛия Menge ................ о о
.d /a/seea.sa асссл/ма/а L a tr......................... о о о о о о о о
Lyeosa rad /a/a  t .a tr ..................................... о о о о о
Pror/zo.^ r?/r:7-o/n !)e Geer .................. о о о о о о
(7?:ау<Аода opaea H errn............................... о а о
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itnnp/to.sn /at/abris K och ......................... о о о
(7м//У/еумя Herrn......................... о X X а X X X о
Xc/oles c /f/a .s  Koch .................................. а X X а о X
7'/<r:;ro7á/o<s . s z H e r r n ........................... а а а
%om Npiaimaan Sund.................................. а а X X а
%orn pn?'dn/ts Sint......................................... X о X X а
0.ryy)/i/a Sim.............................. о о X X X о X X
г/;г//.чоулу P o d a ........................... а а о
N  сом roy/t Som ........................................... а а а а а а а а
А'мор/ггуз ?Mt¡C!</t<ÍU Wit)............................. о о о
V*fV/c?te3 /г/у7!^7м/о/мя W aick...................... о о
У^гезмя О!.............................. о а
z)mttMro^út.s _/';<у'<га ta Koctt )................... о X X
jPardoáM Ci.................................... о о о о о о о
.^ít/htr;'//!<.4 /es?t t-M.s K o c ) i......................... а а о
Xoro ?!с?7?07*о/м Hiackw............................... а а а
G.rt/pU7n alowtUM! I'an z ............................. о X о
/̂ yJOC7i<l 77 /̂07т(/0Я/С7* Ko(?il .................. а
(7см7?*о?мег!/ея ^iro/or Hiackw.................... о
Acy^/i/yiAo/dc  ̂ fo//ínM# i\o ch  ................ о
^^огоу^госсся ояг?/мя K n ic x .................... а а
Tricen /ilnlMHu Sito.................................... X X X X X
(77tnyj/m.4ft /oc/o К ni ex................................. о о
о
ИЛгмго/Ммя yta/Zuias Kntcx..................... о
Х?/яЛммя H a im ........................... а а
7'¿cridú<w sp. ju v ........................................ а
^S/jy/oy^Aor  ̂ co??co/or \ \  ¡íi............................. о
//оуу/о^гояяд.*? .s?y7¿?yr/' Kocii .................. о
Л7/Я/7СМЯ АогЛУ l l i o r .................................... о
/7 t/tt/ft /n.sci'n/n H ahn ................................. о
/^уя(/сго ! )o h ! ik a .................. о о
Hyttdcrn /¡Mnyart'cu Kntcx........................... о о
/)«.sMwn'u c«ae.slrini K och L..................... X X
Mvyc.^rio L................................. о
VV'í/eymrm К ос i) ('. L................... о о
7/u/tnia рм.я7/а Koch С. 1......................... а а
ЛсГо/?/'*ОЯО 7/rb/ÍO/O Koch С. ................. о о
А7мГ?/оу;!Я i\OCÍl ( '. L. . . . а а
Teph/p/iHMl&s//ttttpc.s Ш аска.................. о X
Лсу^/у/^Лом/ся п?ц/м/;у)й/у;;.ч \ \  n ick........... о
/̂ ОМОУМОУМОу̂ Я 7МС7̂</С7 Sim........................... а а
/тММ*ГН77М7М ГМ///МУ1Я l l io r ........................... о о
Узости м?л ^му^мо/о W aick....................... о о
.-lpo.SÍfMM.S /алсм.ч W estr............................. о о
о X
y^occí/or^ro^ СОМЯу̂ ММ̂О K oeil L................ о о
3 ) 4 L O K SA
A rthlcntitätszahlcn nach Tab. YI.
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1 2 3 4 5 6 8 9 10
100 54 60 66 59 66 58 58 30 31 1
100 48 64 58 52 66 53 25 27 2
100 52 52 57 57 59 33 36 3
100 54 66 62 58 27 28 4
100 50 62 50 26 26 5
100 53 52 30 35 6
100 54 28 28 7
100 31 31 8
100 85 9
100 10
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